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Um intelligente Nutzung von Strom
in Gebäuden ging es beim 2. Lau-
trer Energieforum, das die Gasan-
stalt gestern im Pressezentrum des
Fritz-Walter-Stadions veranstalte-
te. Es sei das erklärte Ziel der Stadt,
bis zum Jahr 2020 im Vergleich zu
1990 den Ausstoß von CO2 um 40
Prozent zu verringern, erklärte
Oberbürgermeister Klaus Weichel.

„Ein intelligentes Gebäude ist mehr
als nur gut gedämmt“, sagte er. Es
müsse seinen Energieverbrauch ken-
nen und über den Tag regulieren.
Neuartige Wege, das ehrgeizige
CO2-Ziel der Stadt zu erreichen, schil-
derte Frank Bomarius, Professor für
Angewandte Ingenieurwissenschaf-
ten an der Fachhochschule und stell-
vertretender Leiter des Fraunhofer
Instituts für Experimentelles Soft-
ware Engineering. „Es gibt kaum
Wege, Strom so zu speichern, wie an-
dere Energieträger“, beschrieb er das
Problem bei der CO2-Einsparung
durch eine Verringerung des Strom-
verbrauchs. So werde ein Drittel des
Stroms in Deutschland nur produ-
ziert, um Spitzen abzufangen. Wirk-
lich verbraucht werde er nicht.

Der Stromverbrauch könne einer-
seits durch effizientere Geräte und
Gebäude sowie ein verändertes Ver-
halten der Verbraucher reduziert
werden. „Wir müssen uns aber auch
daran gewöhnen, den Strom dann zu
verbrauchen, wenn er billig ist“, for-
derte Bomarius. Der Verbrauch und
die Produktion müssten stärker ge-
koppelt werden. Derzeit liefen in Kai-
serslautern einige Projekte, um he-
rauszufinden, ob solche Ideen sich
auch beim Verbraucher durchsetzen
könnten.

Baudezernent Peter Kiefer schilder-
te, welche Maßnahmen zu Energie-
einsparung die Stadt bereits ergrif-
fen hat. So werde zum Beispiel ver-
sucht, bei der Sanierung der Barba-
rossahalle und der Berufsbildenden
Schule II den Standard von Passiv-
häusern zu erreichen. Im Jahr 2010
seien 12,3 Millionen Euro für „ener-
getische Maßnahmen im weitesten
Sinn“ bereitgestellt, so Kiefer. (orh)

niedrigem Niveau, viele Leute hätten

Die Stadtsparkasse beschäftigt der-
zeit 233Mitarbeiter, davon 22 Auszu-
bildende. Im Sommer solle die Zahl
der Auszubildenen gegenüber frühe-
ren Jahren erhöht werden, sagte
Stumpf. Bei den Zweigstellen stehe
die Modernisierung in der Pfaffen-
bergstraße an, das Projekt Erlenbach

Oberbürgermeister Klaus Weichel,
Aufsichtsratsvorsitzender der Stadt-
sparkasse, sieht das Geldinstitut auf
einem sehr guten Weg. Das tiefe Tal
des Jahres 2003 sei durchschritten.
Die Gewerbesteuer, die die Stadtspar-
kasse an die Stadt zahlt, sei mit rund
1,4 Millionen Euro dreimal höher als
2008. Die Sparkasse werde 30.000
Euro zusätzlich an Spenden ausschüt-
ten: Je 5000 Euro erhielten die Tafel,
das Demenzzentrum, der Freundes-
kreis Krebsgesellschaft, das Bündnis
für Familie, die Stadtmission und der
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